
12. Juni 2025

Verkehrsrevolution am Schwedenplatz:
Kostenloses Warten für Busse!

Pilotprojekt zur Verkehrsentlastung am Schwedenplatz in
Wien: Kostenlose Warteflächen für Reisebusse verbessern

Sicherheit und Fluss.

Schwedenplatz, 1010 Wien, Österreich - Ein neues
Pilotprojekt zur Entlastung des Schwedenplatzes in Wien hat
begonnen. Die Wirtschaftskammer Wien hat dieses Projekt ins
Leben gerufen, um die Verkehrssituation zu verbessern und die
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Ab sofort
können Wiener Busunternehmen definierte, kostenlose
Warteflächen am Schwedenplatz nutzen, um das Halten in
zweiten oder dritten Spuren zu beenden, welches zuvor zu Staus
und Gefahren für Fußgänger führte. Dies berichtet vienna.at.

Die Initiative hat das Ziel, den Verkehrsfluss am Franz Josefs Kai
zu optimieren. Ludwig Richard, Obmann der Fachgruppe
Autobusunternehmungen, hebt die Vorteile für den

https://www.vienna.at/verkehrsentlastung-am-wiener-schwedenplatz-reisebusse-erhalten-warteplaetze/9468224


Wirtschaftsverkehr, die Privatpersonen und die Umwelt hervor.
Durch das neue Konzept sollen Busse in nahegelegene
Nachziehwarteplätze ausweichen, bis die Ein- und Ausstiegszone
für die Reisegruppen frei wird, was eine umweltfreundliche
Lösung darstellt und die Aufenthaltszeit minimiert.

Details zum Pilotprojekt

Im Rahmen dieses Projekts erhalten die ersten 15 Minuten der
Nutzung der Warteflächen bis September 2025 von der
Fachgruppe Autobusunternehmungen die Kosten erstattet.
Darüber hinaus werden auch die Parkgebühren für den
Busparkplatz Reichsbrücke, die bis zu drei Stunden betragen
können, übernommen. Am Schwedenplatz gibt es speziell für
fünf Reisebusse eine Ein- und Ausstiegszone, die jedoch oft
blockiert war. Durch die neuen Regelungen sollen Reiseleiter
oder Fremdenführer nun die Abholzeiten effizienter mit den
Busfahrern koordinieren können.

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, dass Busse nicht in der Ein-
und Ausstiegszone warten, sondern zunächst auf den
Nachziehwarteplätzen parken. Das erhöht nicht nur die
Sicherheit für die Fahrgäste, sondern spart auch wertvolle Zeit,
berichtet wko.at.

Hintergrund und Perspektiven

Die Entlastung des Schwedenplatzes ist Teil eines
umfassenderen Trends hin zu umweltfreundlicheren und
nachhaltigeren Verkehrslösungen. Laut yunextraffic.com
verursacht der Verkehr weltweit etwa 20 % der CO2-Emissionen.
Multimodale Verkehrslösungen, die moderne Technologien
integrieren und Verhaltensänderungen fördern, sind
entscheidend für die Entwicklung nachhaltiger urbaner
Lebensräume. Es ist wichtig, dass Städte wie Wien den Umstieg
auf umweltfreundliche Alternativen schaffen, um den
individuellen Mobilitätsbedarf zu decken und gleichzeitig die
Umwelt zu schonen.

https://www.wko.at/wien/news/wirtschaftskammer-wien-entlastet-schwedenplatz-mit-pilotproje
https://www.yunextraffic.com/de/newsroom/multimodaler-verkehr/


Insgesamt stellt das Pilotprojekt zur Entlastung des
Schwedenplatzes nicht nur einen praktischen Ansatz zur
Verbesserung des Verkehrsflusses dar, sondern trägt auch zur
Schaffung einer umweltfreundlicheren und sichereren urbanen
Infrastruktur bei. Durch die effektive Zusammenarbeit
verschiedener Akteure, wie den Busunternehmen und den
Fremdenführern, kann ein wesentliches Ziel der
Verkehrssicherheit erreicht werden.

Details
Ort Schwedenplatz, 1010 Wien, Österreich
Quellen www.vienna.at

www.wko.at
www.yunextraffic.com
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